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Füreinander nicht gegeneinander

©te S^toetger dürfen tljre ftraft nfd)t 31t oft gegeneinander anwenden; man

erprobe dfe Itraft füreinander, dann tft ©rojjes mäglttb. tn etner t'dgenofJen*

fcb.afi Wtnn unfer JLand dfe JLtebe und Iptngabe feines ©oltes beftfct, dann

tann tijm ntdjts gefcb^en, dann totrd es /ede Stfytöiert'gr'ett ûberfteljen, tomme

fte oon innen oder oon aufjen. Simon Gfeiier

Die Rolle der Schweiz
Sie darf keinen Machtstaaf

nachahmen wollen, sie muh sich immer
vergegenwärfigen, dah die Kultur sich
mif der Kleinstaaterei gar wohl verträgt,
ja vielleicht gerade in ihr den rechten
Nährboden hat. Jakob Bossart

Zweimal Nietzsche
über die Deutschen

Die Deutschen meinen, dah die Kraft
sich in Härte und Grausamkeit offenbaren

müsse, sie unterwerfen sich dann

gerne und mit Bewunderung: sie sind
ihre mitleidige Schwäche, ihre Empfindlichkeit

für alle Nichtse auf einmal los
und genießen andächtig den Schrecken.
Dah es Kraft gibt in der Milde und
Stille, das glauben sie nicht leicht

+

Die Deutschen möchten gar zu gern
grohe Leidenschaft haben. Nun, es
tut nichts, wenn sie dieselben ohne
Grimassen nicht darzustellen wissen:
auf die Dauer werden sie sie haben
Dann werden sie auch erkennen, dah
zwar Kraft das erste ist, dah es aber
Arten der Kraft gibt, welche ohne
Grimassen sind. Hinze

Erasmus von Rotterdam
über Plagiatoren

Eine feinere Nase noch haben die
Schlauen, die Fremdes als Eigenes
herausgeben und den Ruhm, den ein
anderer sich sauer verdient hat, mit ein

paar Federstrichen auf ihre Mühle
leiten, in der Gewihheit, selbst wenn
man sie dereinst des Diebstahls überführt,

doch eine Zeitlang sich der
Nutznießung zu edreuen

(Aus dem «Lob der Thorheit») F. F. B.

COGNAC

AMIRAL
Aussen fix
aber innen auch!

En gros: JENNI & CO. BERN

Wenigschtens 's oberscht Päckli törftds

mr eweg nää

Nur für Berner
und Yankees

Kürzlich war ich in Bern mif einer
Amerikanerin vom Roten Kreuz. Ich
wollte mit ihr das Münster besuchen.
Da wurde ich gefragt: «Sind Sie Berner
oder nicht?» Ich sagte: «Nein.» «Dann
kostet es zwanzig Rappen Eintritt
Berner und amerikanische Soldaten sind
frei » J. H. F.

GONZALEZ

SANDEMAN
REG1STERED TRADE MARK)

Sherry
Ueberall und führend!

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Bern

Der galoppierende
Amtsschimmel
im Kanton Aargau wurde eine Frau
«ausgewiesen», die schon vor acht Jahren gestorben
isf. (Mitteilung im Nationalrat.)

Im Zuge eines vielgenannten
jedoch infolge fremden Zwangs
hinausgeschobenen Tatendrangs
hat eines hohen Amtes Schimmel
geschmettert einen Gingg gen Himmel
nach einer toten Unbekannten.

Man ist versucht, als Mensch und Christ,
sich gegen solches aufzulehnen.
Warum befaht sich nicht mit jenen
devisenschweren Nazi-Finken,
die immer noch das Land verstinken,
der Schimmel, der so eifrig ist?

AbisZ

Einst und jetzt
Früher wenn irgend eine unsaubere

Sache oder ein Skandal ans Licht
der Welt kam rief man aus: «Das
ist der Gipfel »

Jetzt nach den Enthüllungen über
die Besprechungen mit dem Chef des
deutschen Informationsdienstes ruft
man nur noch: «Das ist der Hügel!»

Kobold

Stoßseufzer
aus dem Nationalrat

die neue schweizerische
berngelenkte Art.Ausrüstung kostet zu viel

J.W.

Uhrenfabrik in Grenchen

setzt einen neuen und letzten

WETTBEWERB
an mit der Frage:

1. Wieviele Zuschriften erhielten wir
auf unser letztes Preisausschreiben
im Nebelspalter!

2. Wieviele Werbe.exte (Slogans)
enthielten sie!

6 erstklassige Fortis-Uhren sind als Preise

ausgesetzt, sowie etliche Trostpreise.
Die Antworten sind aut einer Postkarte an

die FORTIS-Uhren AG. Grenchen zu richten.
Eingabe-Schluh: 31. Januar 1946.

â^inancêe^ niât AeAeneàan^el'

Die Schweizer dürfm ihre Kraft nicht zu oft gegeneinander anwenden/ man

erprobe die Kraft füreinander, dann ist Großes möglich in einer Eidgenossenschaft.

Wenn unser land die liebe und Pingabe seines Voltes besitzt, dann

kann ihm nichts geschehen, dann wird es iede Schwierigkeit überstehen, komme

sie von innen oder von außen. s i m «, » / i^

vis trolls cjsr Zckwsii
5is cisri ixsinsn /^scntstsst nscn-

snmsn wollen, sis mui; sick immer
vergegenwärtigen, clai; ciis Xultur sicli
mit cisr Xlsinstsstsrei gsr woril verträgt,
ja vielleicht gsrscls in iiir cisn rsciitsn
i>iànrO0cisN iist. ^s^ok öo55S't

Zweimal »list^setis
üdst' ciis Osutselisn

Ois vsutscnsn meinen, cisi; ciis Xrsit
sicii in r^ärts uncl (?rsussm^sit otisn-
osrsn müsss, sie untsrwsrisn sicn cisnn

gsrns uncl mit öswunclsrung: sis sinci
iiirs mitlsiciigs Zcnwäcns, iiirs iïmotincl-
licriicsit tür slls »licritss sut einmal Ic>5

unci gsnistzsn snciäcntig cisn Zcnrscicsn.
Osh es Xrstt giot in cisr /^ilcis unci
8tiIIs, ciss glsuosn sis nicnt Isicnt

Die »sutscnsn möcntsn gsr ?u gsrn
grotzs i.s!cisnzcnsit naosn. i>Iun, ss
tut niciits, wenn sis ciissslosn oiins
Orimssssn nicnt cisr?ustsllsn wissen:
sut ciis Osusr wsrclsn sis sis tisosn
Osnn wsrcisn sie sucn sricsnnsn, cisi;
?wsr Xrstt clss erste ist, cish es sosr
^rtsn cisr Xrstt giot, v/slcns oiins Ori-
mssssn sinci. l-im?s

lII'2SMU8 von fîottsàm
üdsr lìgicìtol'Sli

lïins tsinsrs t>isss nocn NSOSN ciis
Zcnlsusn, ciis r^rsmciss als Eigenes risr-
susgsosn uncl clsn kunm, cisn sin an-
clsrsr sicn ssusr vsrclisnt iist, mit sin
paar k^scisrstricrisn sut iiirs Quille
leiten, in cisr Oswitziisit, sslizst wenn
man sis cisreinst clss Oielzstslils üosr-
tüiirt, ciocn sins Zeitlang sicn cisr I^ut?-
nishung 2U srtrsusn

(>U5 cism «l.c>iz ciei^ Ikornsit») 5. 5. IZ.

Hu55SN tlx
sksr innsn suctil

Wsnigscntsn8 '5 àrgcni pgekli törtiris
mr öwsg nââ

uncl Vankess
Xür?Iicii war !cn in ksrn mit sinsr

^msrilcsnsrin vom Koten Xrsu?. Icn
wollte mit iiir clss //ünstsr ossuciisn.
Os wurcls icn gstrsgt: «8inci 5is ksrnsr
ocisr nicnt?» Icn ssgts: «I^sin.» «Dann
lcostst es ?wan?io, ksoosn tlintritt
ksrnsr uncl amsrilcsniscne 5olcistsn sinci
trsi » 1- ». k-.

Osr gsloppisi'sncis

Im Xsnton ^S'gsu v^urcls sins l^I-SU «SU5ZS-
WÌS5SN», ciis scnon vc»- sckt ^sk'Sn gsîtortzsn
Ì5>. (/^illsilung im >>Istic>nsl'st.)

Im ^Ugs sinss vislgsnsnntsn
jsclocli intolgs irsmclsn Zwangs
ninsusgsscnoosnsn latsncirsngz
nst sinss nonsn ^mtss 5cm'mmsl
gsscnmsttsrt sinsn Oingcz czsn Bimmel
nscli sinsr totsn l^noslcsnntsn.

/^an ist vsrsucnt, sis /^snscn uncl Ltirist,
sicii gsgsn solcnss sut^ulsnnsn.
Warum ostsrjt sicn nicnt mit jsnsn
cisvissnscnwsrsn t>isz:i-^in><sn,
ciis immsr nocn clss l.sncl vsrstinlcsn,
cisr Zcnimmsl, cisr so sitrig ist?

f-rülisr wsnn irgsncl sins unsau-
lzsrs 5scris ocisr sin 5l«sncisl ans i.!ciit
cisr Wslt lcam risi msn aus: «vss
ist cisr Oiotsl!»

^st?t nscn cisn lintnüllunczsn üosr
ciis kssorscnungsn mit cism Lnst clss

cisutscnsn Intormstionsciisnztss ruit
msn nur nocn: «vss ist cisr riügsl!»

LtolZssàsi'
aus cism I^Âtioiiàat

ciis nsus scnwsi-sriscns osrn-
gslsniits /<rt.Ausrüstung kostst ^u viel

^. V/.

vkrenlsbrill in V-encnsn

zstrt einen neuen unci Isàtvn

an mit cie' l^'sgs:

1. Wieviele lusciiritten erkielten vir
sul unier IetitS5 prel,su»ckreibsn
im diebs>5psltsr î

2. Wieviele Werbetext« l Slogans j
entkielten 51s î

6 si-slkissîigs ^cisliî-^iirsn zinci s>5 preise

su!cze!st?i, zowis slücns 1>c>5tp's!i>s.
Ois ^ntv/O^Isn iinct sut eins' k>c>5iks'ts sn
6is k^0KI>5-Unfsn äS. S^sncnsn )iu ricntsn.
I:inzsc>e-5c>ilul;: ZI. ^snusi- 1?46.


	Erasmus von Rotterdam über Plagiatoren

